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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr 48. 


(Nr. 4958.) Mlerhöchfter Erlaß vom 12. September 1858., betreffend die Errichtung 
einer Handelskammer für den Kreis Eupen und die Aufhebung der in 
der Stadt Eupen beſtehenden konſultativen Kammer fuͤr Manufakturen, 
Fabriken, Kuͤnſte und Gewerbe. 


Au Ihren Bericht vom 8. September d. J. genehmige Ich die Errichtung 
einer Handelskammer fuͤr den Kreis Eupen im Regierungsbezirk Aachen. Die 
Handelskammer nimmt ihren Sitz in der Stadt Eupen. Sie ſoll aus ſieben 
Mitgliedern beſtehen, für welche eben ſo viele Stellvertreter gewaͤhlt werden. 
Zur Theilnahme an der Wahl der Mitglieder und Stellvertreter ſind ſaͤmmt⸗ 
liche Gewerbetreibende des Kreiſes Eupen berechtigt, welche in der Steuer⸗ 
klaſſe der Kaufleute mit kaufmaͤnniſchen Rechten Gewerbeſteuer entrichten. Zur 
Gewerbeſteuer nicht veranlagte Bergwerksgeſellſchaften und Huͤttengewerkſchaf⸗ 
ten werden hinſichtlich der Wahlfaͤhigkeit und Wahlberechtigung ihrer Mitglie⸗ 
der, ſowie bei der nach der Vorſchrift des $. 17. der Verordnung vom 11. Fe⸗ 
bruar 1848. über die Errichtung der Handelskammern vorzunehmenden Ver: 
anlagung des etatsmaͤßigen Koſtenaufwandes für die Handelskammer als 
Handlungsgeſellſchaften angeſehen, welche in der Steuerklaſſe der Kaufleute 
mit kaufmaͤnniſchen Rechten zu einer Gewerbeſteuer von zwoͤlf Thalern veran⸗ 
lagt find. — Im Uebrigen finden die Vorſchriften der gedachten Verordnung 
vom 11. Februar 1848. Anwendung. Die in der Stadt Eupen auf Grund 
des Dekrets vom 10. Thermidor des Jahres XI. beſtehende konſultative Kam⸗ 
mer fuͤr Manufakturen, Fabriken, Kuͤnſte und Gewerbe wird hierdurch auf— 
ehoben. 

5 Dieſer Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur Öffentlichen Kenntniß 
zu bringen. 

Domanze, den 12. September 1858. 


Im Allerhoͤchſten Auftrage Sr. Majeftät des Königs: 
Prinz von Preußen. 
v. d. Heydt. 
An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


Jahrgang 1858. (Nr. 49584959“ 76 (Nr, 4959,) 
Ausgegeben zu Berlin den 16. Oktober 1858. 


ir, 


(Fr. 4959.) Bekanntmachung, betreffend die Erhöhung des Grundkapitals der Magdebur⸗ 
ger Bergwerksgeſellſchaft um 300,000 Thaler und die Beſtaͤtigung des 
Nachtrages zu dem Geſellſchaftsſtatute vom 9. Juni 1856. Vom 27. Sep⸗ 
tember 1858. 


Mes Könige Majeftät haben die von der Generalverſammlung der Magde⸗ 
burger Bergwerksgeſellſchaft unter dem 29. Mai d. J. beſchloſſene Erhoͤhung 
des Grundkapitals um 300,000 Thaler und den in den notariellen Akten vom 
1. und 20. Juli d. J. verlautbarten Nachtrag zu dem Geſellſchaftsſtatute vom 
9. Juni 1856. mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 20. September d. J., wel⸗ 
cher nebſt dem Nachtrage durch das Amtsblatt der Regierung zu Magdeburg 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht werden wird, zu beſtaͤtigen geruht. 


Dies wird nach Vorſchrift des H. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſell— 
ſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 


Berlin, den 27. September 1858. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 


(Nr. 4960.) 
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(Nr. 4960.) Verordnung, betreffend die Gerichts-Organiſation in den Jadegebieten. Vom 
6. Oktober 1858. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ꝛc. ꝛc. 

verordnen, in Folge der veränderten Einrichtung derjenigen Großherzoglich Ol: 
denburgiſchen Gerichtsbehoͤrden, welche nach Unſerer Verordnung vom 5. No⸗ 
vember 1854. die richterlichen Funktionen auch in den durch den Staatsvertrag 
vom 20. Juli 1853. an Uns abgetretenen Jadegebieten kommiſſariſch verwal⸗ 
ten, auf Grund fernerer Verabredung mit Seiner Koͤniglichen Hoheit dem 
Großherzoge von Oldenburg, auf den Antrag Unſeres Staatsminiſteriums, im 
Anſchluſſe an die gedachte Verordnung, was folgt: 


Artikel 1. 
Zu 1. und 2. der Verordnung. 


Unſere beiden Gebiete am weſtlichen und am oͤſtlichen Ufer der Jade 
werden zu einem Amtsdiſtrikte mit einem Amte vereinigt. 


Artikel 2. 
Zu 4. der Verordnung. 


In Juſtizſachen treten als höhere Inſtanzen, und in der ſeitherigen Kom⸗ 
petenz derſelben, ein: 


das ec Obergericht zu Varel als Landgericht fuͤr das Jade— 
gebiet, 


das Großherzogliche Appellationsgericht zu Oldenburg als Juſtizkanzlei. 


Artikel 3. 


Dieſe Verordnung tritt in Kraft mit dem Zeitpunkte, in welchem die 
veraͤnderte Einrichtung der Großherzoglich Oldenburgiſchen Gerichtsbehoͤrden 
zur Ausfuͤhrung gelangt. 

Im Uebrigen verbleibt es bis auf Weiteres bei den Beſtimmungen der 
Verordnung vom 5. November 1854. — Die Admiralität iſt mit der Ausfühe 
rung dieſer Verordnung beauftragt. 
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